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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Nr. 219.
Mittwoch den 24. September 1873.

l ^ 3 -Y Nr, 7881. !

Erkenntnis.
5«f >> « . ^ . ° ' ^ " S"N« Majestät des Kaisers
^..l « . < ^ " ^ ' "ls Pießgencht m Laibach
e r l a n g ^ ^ ^ St»»t«an«al.,chaft z« Recht

Der Inhalt des in dei Nummer 213 v°«
1?. September 1873 der in Laibach in slovmi-
«? Sprache erscheinenden Politischen Zeitschrift

,>8I°VWHi 5W«^. auf der ersten Seite »bqedruckten
, . ^ 7 5 ? '!!" ^ " Ueberschrift: ..«emz,<uw«!(i
»8wck«und endend ,nit den Worten „ue U8tuv«.
« ^ ° ? » " « ^ " ' ' ^ ° " begründet den Thatbe-
stand des Verbrechens der Störung der öffentlichen
Nuhe w, Smne des z «5 Ut, «. S t . G., ^ ,
es «ird daher gemäß 8 8 des Gesetzes vom 17ten

k ? ° L ^ «? - . ^ '^ ' ^̂  w- ̂ , die «°n d«ü
^ Sicherheitsbehörde im>

^ » 3 " « 7 ^ " ^ ^ k> t. Staatsanwaltschasl
»°r!We Beschlagnahme der Nummer 213 «°„

°w« auch die Zerstörung des versiegelten Sa s ^
beanstandeten kitartilels ,md die Bernichtung der̂
mit Beschlag belegten Eremplare ber °biqen M .
schuft angeordnet. » o "

Laibach, a«> 22. September 1873.
^ ^ K ^ k . zlau>e«. «l» Plcßgerich«,

Bezuksgenchts-Adjunctenstelle.
«°z»A»e« i^ »>'»,'' V>rksgeiich!e Gurlseld ist die
Beü n^V«nttenstchenütdeu!ystem
kommen. Nongllasse in Erledigung ge-

«ch'ch? w ^ l c h ^ i n « ^ " .'b'° 2°^"» l̂egten
der beiden Land?r "^besondere auch die Kenntnis
lchnftsmWgen A H ° n nachzuweisen ist. im vor-

., b is 5. Oktober 1873
^'«»«ts einbringen.

-«udolfswerth, am 16. September 1873.

^ ^ ^ ^ ^ ^e>»ger!chl»prns»,um.

M ? ^ 3 ) ZK." 1047.'

Dlenersgehilfenstelle zu besetzen.
eine A " ^ ? ^ ^ kandesgerichte !n Laibach ist

^ f b e l e i ^ ^ ^ ^ ^b« ihre
b i n n e n v i e r Wochen,

" "chnet vom 28. September d. I . , somit

h. b i s 26 . O k t o b e r 1 8 7 3

b e n c ^ ""verzeichneten Präsidium im vorgeschrie-
zu dem ^^ ^ überreichen und darin ihre Eignuna
Kenn^/"3esuchten Dienstposten, insbesondere die
Sprache n ̂  bwtschen und krainischen (slovcnischcn)
^^^n A u ? " " 9 ^ Fähigkeit zu kleineren schrift-

D^''"tzen nachzuweisen.
grienten M?> " ^ " dienenden oder bereits aus-
puffenden A ^ " " ^ " haben überdies den sie
A M 1872 " ^ " " " g M ^ Gesetzes vom 19ten
^ ° " 12. c>.'s; / ' ^ ? ' und der Vollzugsvorschrift
sprechen. ^ " ' ^ ^ , Nr. 98 N. G. B. , z« ent-

M ^ «̂  " '^eptember 1873

^ - k. ssandesgerichtopriiftdinm.

(415—3) Nr. 11502.

D « Postefpedientenstcllc bei dem in Loke neu
zu errichtenden k. k. Postamte, womit die Iahres-
bestallung pr. 150 f l . , das Amtspauschale jährli-
cher 40 st. und ein zu vereinbarendes jährliches Pau-
schale für die Unterhaltung der täglichen Fußbo<
tcnpost zwischen Loke und Sagor verbunden ist,
:st gegen Leistung der Caution pr. 200 f l . , welche
entweder in baren,, in 5perz. Staatsschuldver-

lschreibungen oder sidejussorisch sichergestellt werden
kann, und gegen Dienstleistung zu besetzen.

Die Bewerber um diese Stelle haben ihre eigen-
händig gefchriebenen Gesuche, unter Nachweisung
des Alters, der Schulbildung, des sitttlichen und
moralischen Wohlverhaltens und der Vermögens-
verhältnisse "

b i n n e n d re i Wochen
bei der k. t. Postdirection in Trieft einzubringen
und dann anzugeben, gegen welches geringste jährl.
Pauschale stch dieselben bereit erklären, den tägli-
chen Votengang von Loke nach Sagor sowie in
entgegengefetzter Richtung zu besorgen.

Trieft, den 6. September 1873.

Von der k. k. Postdirection.

(422—2) ^ 11250.

, Pcheipedientenstelle.
Zur Besehung der Postexpedientensielle bei

oem neu zu errichtenden Postamte Prem (Bezirks-
hauptmannschaft Adelsberg) qegen Dienstvertrag und
Cautwn von 200 fl. wird hiemit der, Concurs

brs 15). O k t o b e r l . I .
"Ane t . Die Bezüge bestehen in einer Iahres-
destallung von 150 ft. und einem Amtspauschale
jährlicher 40 ft. Der Postmeister hat sich vor
dem Dienswntritte der vorgeschriebenen Prüfung
über die Postmanipulaiion zu unterziehen.

^ Die Bewerber haben in ihren vor dem ein-
gangs erwähnten Tage bei dieser k. k. Postdirection

! einzubringenden Gesuchen auch das Alter, das Wohl-
verhalten, die Schulbildung, die Vermögensverhält-
nisse und die bisherige Beschäftigung nachzuweisen
sowie auch anzugeben, bei welchem Postamte sie
die nöthige PostmampulationspiaM zu nehmen
wünschen und welches geringste Iahrespauschale
sie für die Besorgung einer täglich einmaligen Fuß'
botenpost von Prem nach dem Bahnhof Kühlen-
berg und retour im Anschlüsse an die Züge St .
Peter-Fiume Nr. 812 und 811 verlangen.

Trieft, am 13. September 1873.

^ o n der^lt. k. Postdirection.

(414—35 " N r ^ 2 3 4 .

Lehrerstelle zu besetzen.
An der neu errichteten Volksschule zu Olscheuk

lst der Lehrerposten mit dem Gehalte jährlicher
400 ft. und freier Wohnung zu besehen.

Bewerber um diesen Posten haben ihre ge-
hörig documentierten Gesuche

b i s 8. O k t o b e r l. I .
anher zu überreichen.

K. k. Bezirksschulrath Krainburg, am 10ten
September 1873.

( 4 0 8 - 3 ) Nr. 171.

Lehrelstelle zu besetzen.
Die an der Volksschule in Haidowitz erle-

dlgte Lehrerstelle mit slovenischer Unterrichtssprache
wud hlenut zur definitiven Besehung ausgeschrieben.

Bewerber um diese Stelle wollen ihre docu-
mentlerten Gesuche

b i s längs tens 25 . S e p t e m b e r l. I .
bei dem gefertigten Bezirksschulrathe überreichen.

K k. Bezirksschulrath Rudolfswerth, am 2ten
September 1873.

(424—3)

Theologische Vorlesungen
beginnen am 7. O k t o b e r d. I . vormitttags;
der 6. O k t o b e r ist für Anmeldungen bei den
Directionen und für das Eintreten in das Kle-
rical - Scminarium bestimmt.

Laibach, am 19. September 1873.

Fülstbifchösliches Ordinariat.

^(419^3) Nr7^8.

Kundmachung der Lehrerinnen-
bildungsanstalt.

Zufolge Erlasses des hohen k. k. Ministeriums
für Cultus' und Unterricht vom 24. Jun i 1873,
Z. 4893, wurde die Erweiterung der staatlichen
einklafsigen Uebungsschule an der hiesigen k. k. Lehrer-
innenbildungbcmstalt zu einer vierklafsigen in der
Art genehmigt, daß im Schuljahre 1873/4 die
zweite und in den darauf folgenden Jahren die
dritte beziehungsweise die vierte Klasse eröffnet
werde.

Da an mehrklassigen Uebungsschulen in keiner
Klasse mehr als 40 Schülerinnen Aufnahme finden
dürfen, fo wird hiermit zur allgemeinen Kenntnis
gebracht, daß sich diejenigen Schülerinnen, welche
in die erste oder zweite Klasse der hiesigen Uebungs
schule aufgenommen zu werden wünschen, sobald
als möglich, jedenfalls noch vor dem 1. Oktober,
in Begleitung ihrer Eltern oder deren Stellver
treter bei der gefertigten Direction zu melden haben.

Laibach, am 15. September 1873.

Von der Direction der k. k. Lehrerinnen-

l'i ldungsanjtall.

(426—3) Nr. 277.

Kundmachungen der Lehrerbil
dungsanstalt.

An der f. k. Lehrerbildungsanstalt und der
damit in Verbindung stehenden Uebungsschule zu
Laibach beginnt das Schuljahr 1873/4 mit dem
heil. Geistamte

am 1. O k t o b e r .

Die Anmeldung neu eintretender Zöglinge
und Schüler findet

am 27. , 29 . u n d 3 0 . S e p t e m b e r

vormittags in der Directionskanzlei ber k. k. Lehrer-
bildungsanstalt statt.

Bei der Anmeldung für die Lehrerbildungs-
anstalt ist beizubringen:

1. eine kurze Darstellung des Bildungsganges
mit Bezugnahme auf die etwa beigelegten
Studienzeugnisse;

2. ein Nachweis über das zurückgelegte 15te
Lebensjahr;

3. ein ärztliches Zeugnis über die physische Tuch.
tigkeit und das Freisein von körperlichen Ge-
brechen.

Neu eintretende Schüler haben sich in Be-
gleitung ihrer Eltern oder deren Stellvertreter unter
Vorweisung des Tauf- oder Geburtsscheines und
allfälliger Zeugnisse (Schulnachrichten) zu melden.

Auch die der Lehranstalt bereits ungehörigen
Zöglinge und Schüler müssen sich längstens

b i s 3 0 . S e p t e m b e r

persönlich oder fchriftlich melden.
Die Tage der Aufnahmeprüfungen, sowie der

Wiederholungsprüfungen werden an der Lehran-
stalt selbst bekannt gegeben werden.

Laibach, am 19. September 1873.

Direct ion der k. k Lehrerbilduuftsanilall
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(425—1) Nr, 100,

Kundmachungen der Lehrerinnen-
bildungsanstalt.

An der k. k. Lehrerinnenbildungsanstalt und der
damit in Verbindung stehenden Uebungsschule zu
Laibach beginnt das Schuljahr 1873/4 mit dem
heil. Geistamte

am 1. Ok tobe r .
Die Anmeldung neu eintretender Zöglinge

und jener Schülererinnen, welche in die erste oder
zweite Klasse der Uebungsschule einzutreten wün-
schen, findet

am 27. , 29 . und 30 . Sep tembe r
nachmittags in der Directionskanzlei der k.k. Lehrer-
bildungsanstalt statt.

Bei der Anmeldung für die Lehrerinnenbil-
dungsanstalt ist beizubringen:

1. eine kurze Darstellung des Bildungsganges
mit Bezugnahme auf die etwa beigelegten
Studienzeugnisse;

2. ein Nachweis über das zurückgelegte 15te
Lebensjahr;

3. ein ärztliches Zeugnis über die Physische Tüch-
tigkeit und das Freisein von körperlichen Ge-
brechen.
Neu eintretende Schülerinnen haben sich in Be-

gleitung ihrer Eltern oder deren Stellvertreter unter
Borweisung des Taus- oder Geburtsscheines und
allfälliger Zeugnisse (Schulnachrichten) zu melden.

Auch die der Lehranstalt bereits angehörigen!
Zöglinge und Schülerinnen müssen sich längstens

b i s 30 . S e p t e m b e r
persönlich oder schriftlich melden.

Die Tage der Aufnahmsprüfungen, sowie der
Wiederholungsprüfungen werden an der Lehran-
stalt selbst bekannt gegeben werden.

Laibach, am 19. September 1873.
Direction der k. k. Lehrerinnenliildungsan/ialt.

(429—2) Nr. 131.

Schulenanfang in Nudolfswerth.
Am Staats-Real- und Obergymnasium zu

Rudolfswerth beginnt das neue Schuljahr
am I . O k t o b e r .

Die Anmeldungen zur Aufnahme in die erste
Klasse werden

am 2 ? . , 2 8 . und 29 . S e p t e m b e r
in der Directionskanzlei entgegengenommen. '

Die schriftliche Aufnahmsprüfung findet am
30. S e p t e m b e r , die mündliche in den ersten
Tagen des O k t o b e r statt.

Zur Aufnahme in die übrigen Klassen der
Anstalt haben sich die Schüler bis spätestens

30. September
zu melden.

Rudolfswerth, am 20. September 1873.
K. k. Direction.

(428-2)

Schulenanfang in K r a m »
Das neue Schuljahr 1873/4 beginnt am

k. k. StaatS-Realgymnasium zu Krainburg
den 1. O k t o b e r d. I .

mit dem heil. Geistamte.
Zur Aufnahme haben sich die SchüW"

Begleitung ihrer Eltern oder deren StellveMl

am 29 . und 30 . S e p t e m b e r d. I>

in der Directionskanzlei zu melden.
Neu eintretende Schüler haben sich mit ^

Tausscheine und den Schuldocumenten auszuvM
und die Aufnahmstare von 2 st. 10 kr. zum M
mittelfonde zu entrichten.

Krainburg, den 18. September 1873.
K. k. Vymnasialdirection.

(432-^1) Nr. 6?^'

Bezirkshebammenstelle zu b e M
I n der Pfarre St . Martin unter OloW

lenberg ist eine Bezirkshebammenstelle nut
jährlichen Remuneration von 21 st. zu beŝ
und wird der Concurs dafür

b i s 15 . Ok tobe r d. I .
ausgeschrieben. ^

K. k. Bezirkshauptmannschaft Laibach, "
22. September 1873.


